
Spendenbitte 
 
Für seine vielfältigen Vorhaben braucht der 
noch junge Verein auch das nötige Geld. Ins-
besondere der Druck und der Vertrieb des jähr-
lichen Mitteilungsbandes ist mit erheblichen 
Unkosten verbunden. Wie in jedem Verein ent-
stehen trotz der ehrenamtlich geleisteten Mit-
arbeit auch Sachkosten für die Geschäftsfüh-
rung sowie Fahrt-, Kopier- und Portokosten. 
Darüber hinaus müssen auch Honorare für 
namhafte Historiker aufgebracht werden, die 
das Vereinsleben mit qualifizierten Vorträgen 
bereichern sollen. Um diese Arbeit dauerhaft 
aufrecht erhalten zu können, sind wir neben 
den bewusst niedrig bemessenen Mitgliedsbei-
trägen auch auf Spenden angewiesen. Wir bit-
ten daher sowohl Privatpersonen als auch Un-
ternehmen um freundliche Unterstützung unse-
rer gemeinnützigen Tätigkeit.  
Durch Bescheid des Finanzamtes Kyritz ist der 
Verein berechtigt, für eingehende Spenden auf 
Wunsch Spendenbescheinigungen auszustel-
len. Darüber hinaus sind auch die Mitgliedsbei-
träge steuerlich abzugsfähig. 
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Die Prignitz 
 
Die Prignitz, erstmals 1349 unter diesem Na-
men erwähnt, entstand erst im späten Mittelal-
ter als eigenständige Region der Mark Bran-
denburg aus mehreren kleineren Gebieten adli-
ger und kirchlicher Grundherrschaften. 
Herausragendes Kultur- und Machtzentrum 
war das 946 von Otto I. gegründete Bistum Ha-
velberg. Vielfältige Beziehungen gab es vor al-
lem mit dem nördlich angrenzenden Mecklen-
burg. Die Elbe trennt die Prignitz von der be-
nachbarten Altmark und verbindet sie zugleich 
als Handelsweg mit Hamburg und den Hanse-
städten. Neben Perleberg als Hauptstadt entwi-
ckelten sich Havelberg, Kyritz, Lenzen, Pritz-
walk, Wittstock, Freyenstein, Meyenburg, Put-
litz und Wittenberge zu städtischen Gemein-
wesen. In Wilsnack besaß die Prignitz einen im 
Mittelalter weithin berühmten und zugleich 
umstrittenen Wallfahrtsort.  
Gleichwohl ist die Prignitz ein ländlicher, dünn 
besiedelter Landstrich, der durch die bäuerli-
che und gutsherrliche Wirtschaft geprägt wor-
den ist. Zahlreiche Dorfkirchen und Gutshäu-
ser machen heute ebenso den Reiz der Land-
schaft aus wie die weitgehend unberührte Na-
tur. Die heute auf die Landkreise Prignitz, Ost-
prignitz-Ruppin, Ludwigslust und Stendal zer-
splitterte Region kann auf eine wechselvolle, 
reiche Geschichte zurückblicken, deren Erfor-
schung aller Mühe wert ist. 
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Informationen zum Verein 
 
 
Am 9. September 1999 wurde der Verein für 
Geschichte der Prignitz e. V. in Rühstädt ge-
gründet. Im Vordergrund der Vereinsarbeit 
steht die wissenschaftliche Erforschung der 
Regionalgeschichte der Prignitz. 
Der Verein möchte allen an der Geschichte der 
Prignitz Interessierten ein Forum bieten. Ur- 
und Frühgeschichte, mittelalterliche Ge-
schichte, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Kirchengeschichte, Adelsgeschichte, Genealo-
gie und andere Aspekte der historischen Über-
lieferung sollen im Verein eine Plattform für 
den Informationsaustausch finden. Der Verein 
organisiert jährlich im Frühjahr eine Exkursion 
zu verschiedenen Orten in der Prignitz sowie 
eine Jahrestagung im Herbst. 
Die Forschungsergebnisse werden in den „Mit-
teilungen des Vereins für Geschichte der Prig-
nitz“ seit 2001 einem größeren Publikum auch 
außerhalb der Prignitz zugänglich gemacht. 
Darüber hinaus will der Verein den vielen be-
reits seit Jahren erfolgreich tätigen lokalen 
Vereinen in der Prignitz in dieser Zeitschrift 
die Möglichkeit bieten, über ihre Aktivitäten 
zu berichten. Aktuelle Informationen finden 
Sie im Internet unter: 
 

www.prignitzgeschichte.de 
 

Vorstandsmitglieder 
 
 
1. Vorsitzender: 
Dr. Uwe Czubatynski 
Werbener Straße 5, 19336 Quitzöbel 
 
2. Vorsitzender: 
Peter Teichfuß 
Wittenberger Straße 11, 19322 Rühstädt 
 
Schriftführer: 
Axel Novak 
Sagaster Straße 18, 16949 Putlitz 
 
Schatzmeister: 
Michael Brusche 
Wittenberger Straße 10, 19322 Rühstädt 
 
Jan Hamann 
Gnevsdorfer Dorfstraße 11, 19322 Rühstädt 
 
Anja Julia Hübner 
Dannenwalder Dorfstr. 20, 16866 Gumtow 
 
Antje Reichel 
Toppel 7, 39539 Havelberg 
 
Berthold Schirge 
Papenbrucher Dorfstraße 19, 16909 Heiligengrabe 
 
Michael Tietz 
Ringstraße 3, 19309 Lenzerwische GT Kietz 
 
Katharina-Angelika Zimmermann 
Domstraße 13, 16868 Wusterhausen 

Aufnahmeantrag 
 
 
Bitte in Druckschrift ausfüllen und absenden 
an: Dr. Uwe Czubatynski, Werbener Straße 5, 
19336 Quitzöbel. 
 
Name, Vorname: 

Anschrift: 

Telefon / E-Mail: 

Geburtsdatum: 

 
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 25,– € 
(Schüler / Studenten 12,– €) und ist bis zum 31. 
Januar eines Jahres zu entrichten an: 
 
Verein für Geschichte der Prignitz 
IBAN: DE16 1605 0101 1311 0088 09 
Sparkasse Prignitz (BIC: WELADED1PRP) 
 
Da der Bankeinzug des Beitrags erwünscht ist, 
geben Sie bitte Ihre Kontoverbindung an: 
 
Kreditinstitut: 

IBAN: 

BIC: 

Ort, Datum: 

Unterschrift: 


